
JJr. Fr i c 11 r i c ll Simon y thciltc Jie Aauptergebnissc 
der .Messungen mit, welche er im verllossencn Jahre an 
rnch1·crcn Seen Oberösterreichs, dem A t t e r  s e e, M o n d­
s r c � 'V o 1 f g � n g s e c und J{ r ott e n  s e e zu dem Zwecke 
dncr genauem]( enntnis�nnbme der Gestaltung dieser tiefe11 
'V nssnbnssins ausgeführt hatte. Er enviilintc, Jass bei 
keiuem tfer von ihm sch1· genau sondirten Sccu (bei jedem 
derselben wurden mehrere hundert l\lessungen vorgenom­
men) die oft ins Fal>elhafte gehenden Tief enang�beu) wie 
sie theils aus dem 1\iunde der Seeuruwolmer kommen, theils 
:weh in die topo.i:i:n1phischen Werke übergegangen sind, 
sich bestiltigt, und dass selbst die der �r abrheit nm nikh­
stcn kommcJJden 1\ngaben der Fischer im Gam�en sich als 
7,11 gross erwiesen haben. 

\Vas die allgemeine Gestaltung der genannten \\rnsser­
liMsins bctri1ft J so c1·ga1J sieb uucb hier wierler i m  Ganzen 
clicsclbc 7.icmlich regehoiissige ßcck.enform � wie bei der im 
Jahre lf%-f, vorgcnommcucn Sontli1·uog des Hallstätter 
Scr.s J nnr :111 einigen P11nctco zeigten sich Abweichungen. 

Ucr A t t�n- oder Knrnme rs e e, 'l'j0 deutsche Mei­
len lang nnJ stellenweise ül>cr eine Drittelmeile breit, 1l 11rcll­
bricht <lic let1.ten Stufen dc1· nördlichen Alvenkctten quer 
\'OH Siid nach Nord und strebt sein nü11rlli.ches Ende bei­
nahe schon bis an das oberösterreichi.sche Di lu\"ialland hiu­
:ws. Sein llassio billiet (nach 5;>0 Mess1mgen in 24- Qucr­
untl 1 Liingenlinie) ein langes Thal, dessen tiefster Thcil 
(90 Klafter) iu Jer obcrn oder siidl!cheo Hälfte des Sees 
zwischen den F'elsabstlirzcn des Hoch 1 e c k e n  g e b  i r g es 
und dem Abfall des H o l l e r l>erg e s  liegt. Von tfa steigt 
Jcr DoJcn des 'Vasserthales, zuerst kaum merklit�h dann 
aber etwas raschci· bis gtgen die E 11 g c, wo der See 
einerseis durch das vorspring;endc Derggt!hänge am Par­
s c h a 11 e c k ,  nrulerseits durch die Sclluttablngerung Jes 
Kien b ach s auf die Breite Yon GOO Klaftern zusammeu­
gedrängt und seiric 'fiefe von 90 Klaftern auf GG marteL' 
,·crringcrt wird. Abwärts der Enge senkt Jns \Vassertbal 
noch einmal zu Jer Tiefe von f57 IOafteru (beim lt e i 11-
h a nl), .steigt YOn da an wieder lan.gs:nn (l1ei Alteuberp: 
haf 41f'r Sc�n in tfiw l\'liUf' rtOl'h tifl J<laffcr. l11�i Nen„lrtdf fü1 



J{lafter, bei Buchucrg 5ü Kl:1ftcr , heiu1 Ha11uiga.nncrgut 
45 füafter) und mit gerinp;en Un.regeJmiissigkeitcn des Ter­
rains bis zu dem untern See - Ende aufwärts, nn welchem 
es endlich rascher sieb erhebend, gleich ei11er flachen l\'I uldc 
in die Untiefen ausläuft. Meist kon-esponJirend mit der 
Gestaltung der Ufergel1ängc ii b e 1· dem \Vasscrspiegel fal­
len auch die Seiten des Beckens 1111 t c .- Jem \Vasser mehr 
oder minder steil nach Je�· Tiefe ein , doch vcrlliicheu sie 
sich gegen die Mitte zuletzt immer in eine vollkommene 
Ebene. Eine einzige bedeutende Erhöhung fantl sich in 
de1· Diagonallinie zwischen Z e 11 ur.d A 1 c x e u au, wo et­
was westlich von der Mit te cles Scethals ein betrüchtlichcl' 
Hügel um 25 Klafter den Grund iiherrngt. Aus den 8011-
dil'Uogen schien sieb zo ergeben_, dass dieser Hügel einen 
ziemlich parallel mit tlc1· Liingenlinie des Sees laufenden , 
länglich abgerundeten Rücken bildet. Nach der allseitigen 
Verllächung seines Fasses l�tsst sich vermuthcn, dass er 
eine grosse Schultanhiiufung ist 

ller 1'f o n d sec, östlich vom A ttcrsec g;clegeo, cin:;t 
ein 'fheil dessclhen, jetzt mit ihm nm· noch dnrt:lt die Sc c­
A c h e ve1·bunden, ist beinahe andcrthalu Meilen lang und 
stellenweise iiber eine Viertelmeile btcit. Seine gckriitumlc 
Längenlinie strnift von Nordwest nach Südost. Auch et· 
hat seine tiefsten Stellen iru südlichen Theilc, wclchc1· von 

den steil einfallenden Gehiingen des 0 r a c h e ri s t c i o s untl 
des ({ i e n b er g s begrenzt wird. (Der tiefste Punct :r,w; .. 
sehen Sc h adl i n  g und Li n o r t beträgt ai; Klr�ftcr.) Dei' 
nordwestliche 'f heil von Bi c h e l bis Markt 1\1 o n d s c e hat 
seine einstige ge"viss viel grösserc 'riefe durch mächtige 
Allovinlablagerongen verlo1·en. Auch an diesem 8ce wie­
derholt sich mit nm· uubetleutcnden Ausnahmen tlie regel­
mässige Thal form mit ebene1·, de1· Länge nach sanft an­
steigender Sohle und dem muldc11föruüge11 Auslaufen aru 
Ende. 

Dei' Wo 1 f g a n g  s e e, im obero, nordwestlichen 'l'lteilc 
des lschlthales und am s(idwt:stlichen Fosse des Schaf­
!J e r g e s  gelegen, dehnt sich io gleicher Länge und Breite 
wie der Mottdsee untl auch in dcrsefüea ltichtung von 
Nordwest nach Siidost, wie jener aus. Nach 380 in 111le11 
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llichtnn!?;en vorgenommenen Messuugcn hat sieb die frültel' 
his auf 200 Klafte1· angegebene gtüsstc Tief e lluf Cm ICla fter 
rcduzirt. Diese liegt zwischen dem senkrechten Abstur,.., 
der F a l k e n s t e i n w an d und dem steilen Gebil' gsabfall 
hei Lueg. Diesc1· tieftSle 1 heil des Seebeckens bildet, ähn­
lich wie im Halli>tiiltersec 1 eine ziemlich grosse horizontale 
Fläche J welche erst überall sanft, dann aber gegen Lu e g 
nach einmaliger Abstufung steil, gegen den I'' a 1 k e n­
s t e i n  fast senkrecht , gegen S t. G i 1 g c u ebenfalls als 
zictlllich steitt's Gchünge ansteigt, nur gegen die E n g e 
zu sich 111lmälig el'hebt. Nördlich von der Linie '.!.Wischen 
St. Gilgen und dem Falken�teiu bil det der Seeboden plöti.­
Jieh ein sehr unrcg:elmiissiges Terrain, mit mehreren hoch-
11 11 fragenden Felsküpfen , welche zum 'fhcil den lVasser­
spiegcl erreichen. In der Enge, wo der See durch die 
Sclwll.massen des Zink e nbachs auf 21)0 K lafter Breite 
ein,z;cst:l1ränkt wird, \'Cl'mindert sich die mit.tlel'e Tiefe bis 
auf 11 J{ laftcr. In dem uHt('t'o See erreicht sie Z\l\'ischen 
lV o 1 f ga n g  und E g e 1 m o o s noch ein Maximum von 
37 l<laflern , danu. nimmt sie wicdel' nll1uälig ab, bis �egeo 
tfas P ü r g 1, wo der Grund sich plütr.lich von 20 Rlaftern 
:wf 12 K lafter erhebt.; von da lauft der letztere sanft bis 
'.l.am Ende aus. Uas Becken Jes untern Sees steigt gegen 
tlas nordwestliche Ufer steiler auf als gegen das sfülwest­
liche, wo es sich in bedeutende Untiefen yerllacht 

Wegen der nn\'erhilltniss1nässig grosscn Tiefe ist der 
kleine J(1·otten- oder J'atzenscc envähoenswerth 
(:1.wischcn dem \V olfg;\ng - und Mondsee), welcl1er bei 
einer Länge von 300 Klaftern und einer ßreitc von 200 
Klaftern die Tiefe von 21.i- Klaflcrn zeigt. 

S i  m o n y beal>sichtigt noch die So11Jiru11g des Traun­
t;ees und einiger Hoch gebirgsseen des Salzlrnmmcrgutes, 
und wird dann die Detailel'gebnisse <lcr !'iiimmtlichen Auf­
nahmt.•n ""CO OTllJ1hisr.h dar!!estellt in den , ,nal urwisseuschaft-r.i 0 � 

liehen :\l>har11Uu11�on:� \'cröft'entlicheu. 

ßeziiglich <ler ßer;clttig1111g in dc:a· 'Vieul'r Zcil1111g 
Nr. 4.6 wur<le eiußricf cles Hrn. Joh a1111 Nat t e r e r  \'Or­

gclegt 1 tli:r bt::1.eug;t, einen 111it Schwcfclkol.ilcustolf gefüll-


